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EU-Zulassungsverfahren für Pestizide soll transparenter werden
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 Eine europäische Bürgerinitiative

sammelt Unterschriften gegen Glyphosat. Foto: Jakob Huber/Campact (http://bit.ly/2qxs1RO)

Die EU-Kommission hat einen Verordnungsvorschlag vorgelegt, der die Transparenz bei der

EU-Risikobewertung von Pestiziden, gentechnisch veränderten Organismen (GVO) und Le-

bensmittelzusätzen verbessern soll. Sie reagierte damit auf eine Forderung der Europäi-

schen Bürgerinitiative Stop Glyphosat, die im vergangenen Jahr von mehr als 1,3 Millionen

EU-Bürgern unterstützt worden war.  

Ausgangspunkt war der Streit um die Risikobewertung des Herbizidwirkstoffs Glyphosat, bei

der sich die EU-Lebensmittelbehörde EFSA auf nichtöffentliche Studien des Herstellers Mon-

santo gestützt hatte. Hinzu kamen Enthüllungen, die zeigten, dass Arbeiten angeblich neu-

traler Wissenschaftler von Monsanto finanziert worden waren. Die Bürgerinitiative hatte dar-

aufhin verlangt, dass die wissenschaftliche Bewertung von Pestiziden durch die Regulie-

rungsbehörden der EU „allein auf der Grundlage veröffentlichter Studien erfolgt, die von den

zuständigen Behörden und nicht von der Pestizidindustrie in Auftrag gegeben wurden“. Ähn-

lich hatte das EU-Parlament in einer im Oktober 2017 verabschiedeten Resolution argumen-

tiert: „Das Zulassungsverfahren der EU, einschließlich der wissenschaftlichen Bewertung

von Stoffen, sollte sich nur auf veröffentlichte, von Fachleuten geprüfte und unabhängige
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Studien stützen, die von den zuständigen Behörden in Auftrag gegeben wurden.“  

In ihrem Verordnungsvorschlag stellt die Kommission klar, dass die für eine Zulassung not-

wendigen Studien weiterhin von den Herstellern erstellt werden. Künftig sollen jedoch sämtli-

che Studien in einem EU-Register veröffentlicht werden. Allerdings dürfen die Hersteller da-

bei weiterhin Daten, die sie als Geschäftsgeheimnisse definieren, zurückhalten. Die EFSA

erhält die Möglichkeit, bei heftigen Kontroversen zusätzliche Studie in Auftrag zu geben, die

aus dem EU-Haushalt finanziert werden. Zudem müssen bei Industriestudien künftig interes-

sierte Nichtregierungsorganisationen konsultiert werden. Diese Regelungen sollen nicht nur

für Pestizide, sondern auch für andere Risikobewertungen in der Lebensmittelkette gelten,

etwa für GVO, Zusatzstoffe, Enzyme oder Verpackungsmaterialien. 

„Der Protest von mehr als einer Million europäischer Bürger über die Europäische Bürger-

initiative ‚Stop Glyphosate‘ scheint sich jetzt auszuzahlen“, kommentierte der grüne EU-

Parlamentarier Martin Häusling die Vorlage der Kommission. Martin Pigeon, Campaigner für

Lebensmittelpolitik bei Corporate Europe Observatory sprach von ersten wichtigen Schritten,

wies auf dem Portal Euractiv aber auf einen großen Haken der Regelung hin: „Jeder, der die

Daten zitieren und verwenden will, muss die Erlaubnis des Unternehmens einholen, das der

EFSA diese Daten zur Verfügung gestellt hat.“ Greenpeace-Sprecher Mark Breddy kritisier-

te, dass nach wie vor die Hersteller von Pestiziden die Prüfung ihrer eigenen Produkte kon-

trollieren: „Dies sollte in der Regel Aufgabe der EU sein – nicht nur in kontroversen Fällen.“

Zahlen dafür sollen laut Breddy die Unternehmen, die ihre Produkte zulassen wollen. Die

Verbraucherorganisation Foodwatch kritiserte dass die von der EU-Kommission erwogenen

Korrekturen insgesamt zu kurz greifen. „Da wird eine Riesenchance vertan“, sagte der Ge-

schäftsführer von Foodwatch International, Thilo Bode. 

Die Kommission will ihren Vorschlag nun mit dem Europäischen Parlament und den Mitglied-

staaten diskutieren und bis Mitte 2019 verabschieden. Parallel dazu arbeitet im Parlament

ein Sonderausschuss die Erfahrungen mit der Risikobewertung des Herbizids Glyphosat auf.

Dabei nehmen 30 Abgeordnete das Zulassungsverfahren für Pestizide, potenzielle Mängel

bei der wissenschaftlichen Bewertung und mögliche Interessenskonflikte unter die Lupe. Sie

sollen in neun Monaten einen Abschlussbericht mit Tatsachenfeststellungen und Empfehlun-

gen vorlegen, die sicher auch die Haltung des Parlaments zu dem Vorschlag der Kommissi-

on beeinflussen werden. [lf] 

Links zu diesem Artikel

Europäische Kommission: Proposal for a Regulation on the transparency and sustai-

nability of the EU risk assessment in the food chain, 2018/0088 (COD), 11.04.2018

Europäische Kommission: Factsheet - Vorschlag der Kommission betreffend Trans-

parenz und Nachhaltigkeit des EU-Risikobewertungsmodells in der Lebensmittelkette
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https://ec.europa.eu/food/sites/food/files/gfl_transparency_comm_proposal_20180410_en.pdf
https://ec.europa.eu/food/sites/food/files/gfl_transparency_comm_proposal_20180410_en.pdf
http://europa.eu/rapid/press-release_MEMO-18-2942_de.htm
http://europa.eu/rapid/press-release_MEMO-18-2942_de.htm


(11.04.2018)

Euractiv: Kommission will Vertrauen in Lebensmittelsicherheit stärken – Reaktionen

durchwachsen (12.04.2018)

Greenpeace Europa: EU Commission plan allows chemical producers to keep control

of science behind pesticide approvals (11.04.2018) 

Foodwatch: EU-Kommission will Risikobewertung verbessern (12.04.2018)

Europäisches Parlament: Sonderausschuss zu Pestiziden: Parlament billigt Mitglie-

derliste (08.02.2018)
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